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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Aufgabeein- 
richtung  mit  Fülltrichter  und  anschließender 
Aufgabeschurre,  an  dessen  unterem  Ende  Beschick- 
kolben  zur  Förderung  von  Müll  zu  einer  Verbren- 
nungsanlage  vorgesehen  sind. 

Eine  solche  Aufgabeeinrichtung  ist  aus  der  DE  25 
38  380  AI  bekannt. 

Müll  ist  ein  äußerst  heterogener  Brennstoff,  der  in 
unterschiedlicher  Zusammensetzung  anfällt,  so  daß 
bei  der  Beschickung  der  Verbrennungsanlagen 
Schwierigkeiten  auftreten  können.  Die  Schwierigkei- 
ten  beruhen  darauf,  daß  je  nach  seiner  Beschaffen- 
heit  der  Müll  in  dem  einen  Falle  leichter  gleitet  und  so- 
mit  die  Tendenz  aufweist,  aus  dem  Fülltrichter  in  die 
Verbrennungsanlage  hineinzurutschen,  bei  einer  an- 
deren  Zusammensetzung  sperriger  ist  und  kein  gutes 
Gleitverhalten  aufweist.  Die  Folge  hiervon  sind  trotz 
gleichbleibender  Arbeitsweise  der  Beschickkolben 
unterschiedliche  Aufgabemengen,  die  in  Verbindung 
mit  den  unterschiedlichen  Heizwerten  des  Mülls  zu  ei- 
ner  stark  schwankenden  Wärmeentbindung  und  da- 
mit  zu  einer  schwankenden  Heizleistung  der  Verbren- 
nungsanlage  führen  können. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  Aufgabeeinrich- 
tung  der  eingangs  genannten  Art  so  auszugestalten, 
daß  ein  Durchrutschen  des  Mülls  über  die  Beschick- 
kolben  verhindert  und  eine  gleichmäßige  Aufgabe 
des  Mülls  in  die  Verbrennungsanlage  gewährleistet 
ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruches  1  ge- 
löst. 

Durch  die  Anordnung  zumindest  eines  Rückhal- 
te-  und  Kompressionskörpers  auf  zumindest  einem 
Beschickkolben  wird  verhindert,  daß  die  in  den  Füll- 
trichter  eingegebene  Müllmenge  unkontrolliert  über 
die  Besch  ickkolben  hinwegrutscht.  Neben  dieser 
Rückhaltefunktion  wird  auch  beim  Rückhub  des  Be- 
schickkolbens  erreicht,  daß  der  Müll  durch  diesen 
Rückhalte-  und  Kompressionskörper  etwas  kompri- 
miert  wird,  so  daß  insbesondere  bei  sehr  lose  anfal- 
lendem  Müll  eine  Kompression  desselben  erzielt 
wird,  wodurch  die  Dichte  des  Brennstoffes  erhöht  und 
eine  bessere  Dosierung  dieses  vorkomprimierten 
Mülls  durch  den  nächsten  Vorschub  des  Besch  ickkol- 
bens  möglich  ist. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen. 

Die  Rückhalte-  und  Kompressionskörper  können 
im  Bereich  der  vorderen  Enden  der  Beschickkolben 
oder  unmittelbar  am  vorderen  Ende  der  Beschickkol- 
ben  vorgesehen  sein.  Auf  jedem  Beschickkolben  kön- 
nen  mehrere  Rückhalte-  und  Kompressionskörper 
angeordnet  sein,  die  entweder  nebeneinander  oder 
zueinander  versetzt  angeordnet  sein  können.  Es  ist 
aber  auch  möglich,  daß  der  Rückhalte-  und  Kompres- 

sionskörper  eines  Beschickkolbens  als  ein  über  die 
gesamte  Breite  des  Beschickkolbens  sich  erstrecken- 
der  Körper  ausgebildet  ist. 

Die  Rückhalte-  und  Kompressionskörper  be- 
5  nachbarter  Besch  ickkolben  können  gegeneinander 

versetzt  sein  oder  untereinander  fluchten. 
Je  nach  Beschaffenheit  des  Mülls  und  abhängig 

von  dem  Winkel,  unter  dem  sich  der  Müllmassen- 
strom  auf  die  Beschickkolben  bewegt,  können  unter- 

10  schiedliche  Gestaltungen  der  Rückhalte-  und  Kom- 
pressionskörper  vorteilhaft  sein. 

Bei  einer  bestimmten  Kombination  dieser  Vor- 
aussetzungen  kann  eine  erste  vorteilhafte  Ausgestal- 
tung  zur  Erzielung  der  Rückhalte-  und  Kompressions- 

15  Wirkung  besteht  darin,  daß  die  Rückhalte-  und  Kom- 
pressionskörper  zum  rückwärtigen  Ende  des  Be- 
schickkolbens  hin  eine  steil  abfallende  und  zum  vor- 
deren  Ende  des  Beschickkol  bens  hin  eine  flacher  ab- 
fallende  Flanke  aufweisen.  Hierdurch  wird  erreicht, 

20  daß  die  Mitnahmewirkung  dieser  Körper  auf  den  lose 
auf  dem  Beschickkolben  liegenden  Müll  beim  Vor- 
schub  des  Beschickkol  bens  geringer  ist  als  die  Rück- 
halte-  und  Kompressionswirkung  beim  Rückschub 
des  Beschickkolbens. 

25  Bei  einer  anderen  Kombination  der  weiter  oben 
erwähnten  Voraussetzungen  kann  es  dagegen  vor- 
teilhaft  sein,  wenn  gemäß  einer  anderen  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  die  Rückhalte-  und  Kompressi- 
onskörper  zum  rückwärtigen  Ende  des  Beschickkol- 

30  bens  hin  eine  flach  abfallende  und  zum  vorderen  En- 
de  des  Beschickkolbens  hin  eine  steiler  abfallende 
Flanke  aufweisen. 

Die  Rückhalte-  und  Kompressionskörper  können 
als  flache,  hochkant  angeordnete  Körper  mit  in  Sei- 

35  tenansicht  rechteckigem,  trapezförmigem,  dreieck- 
förmigem  oder  bogenförmigem  Umriß  gestaltet  sein. 
Die  Rückhalte-  und  Kompressionskörper  können 
aber  auch  nach  Art  einer  Pyramide,  eines  Pyramiden- 
stumpfes,  eines  Kegels,  eines  Kegelstumpfes  oderei- 

40  ner  Kugelkalotte  gestaltet  sein. 
Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  von  in 

der  Zeichnung  schematischerweise  dargestellten 
Ausführungsbeispielen  näher  erläutert. 

In  der  Zeichnung  zeigen: 
45  Fig.  1  einen  Schnitt  durch  eine  Aufgabeeinrich- 

tung  mit  Beschickkolben; 
Fig.  2  eine  Vorderansicht  der  Beschickkolben 
nach  Fig.  1; 
Fig.  3  eine  Draufsicht  der  Beschickkolben  nach 

so  Fig.  2;  und 
Fig.  4  eine  der  Fig.  3  entsprechende  Draufsicht 
einer  abgeänderten  Ausführungsform. 
Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich,  umfaßt  eine  Aufgabe- 

einrichtung  einen  Fülltrichter  1,  eine  sich  daran  an- 
55  schließende  Aufgabeschurre  2,  einen  Aufgabetisch  3 

sowie  auf  dem  Aufgabetisch  hin-  und  herbewegbare 
Beschickkolben  4,  die  den  in  den  Fülltrichter  1  aufge- 
gebenen  und  in  der  Aufgabeschurre  2  herunterrut- 
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sehenden  Müll  über  die  Beschickkante  5  auf  einen 
Rost  6  einer  Verbrennungsanlage  schieben. 

Wie  in  Verbindung  mit  den  Fig.  2  und  3  ersichtlich, 
sind  auf  jedem  Beschickkolben  4  Rückhalte-  und 
Kompressionskörper  7  im  vorderen  Bereich  eines  je- 
den  Beschickkolbens  angeordnet.  Einige  dieser 
Rückhalte-  und  Kompressionskörper  7  weisen  eine 
zum  vorderen  Ende  des  Besch  ickkol  bens  4  gerichtete 
flach  abfallende  Flanke  8  und  eine  zum  rückwärtigen 
Ende  des  Beschickkol  bens  4  gerichtete  steil  abfallen- 
de  Flanke  9  auf.  Hierdurch  wird  gewährleistet,  daß 
der  Kolben  beim  Vorwärtshub  den  Müll  überwiegend 
durch  seine  vordere  Kolbenfläche  10  fördert,  also  nur 
den  Müll  vorsieh  herschiebt,  der  auf  dem  Auflagetisch 
3  liegt,  während  durch  die  steile  rückwärtige  Flanke 
9  der  Rückhalte-  und  Kompressionskörper  zweierlei 
Wirkungen  erzielt  werden  sollen.  Die  erste  Wirkung 
besteht  darin,  daß  der  in  der  Aufgabeschurre  2  her- 
abrutschende  Müll  nicht  unkontrolliert  über  die  Be- 
schickkolben  4  hinwegrutscht  und  die  zweite  ange- 
strebte  Wirkung  ist  darin  zu  sehen,  daß  durch  einen 
jeden  Rückhalteund  Kompressionskörper  während 
des  Rückwärtshubes  der  in  der  Aufgabeschurre  2 
nach  unten  drängende  Müll  komprimiert  wird,  um  erst 
dann  beim  nächsten  Kolbenhub,  der  nach  vorwärts 
gerichtet  ist,  mitgenommen  zu  werden.  Durch  die 
Komprimierung  des  Mülls  wird  eine  größere  Massen- 
dichte  des  Mülls  und  damit  des  Brennstoffes  erzielt 
und  außerdem  wird  die  Aufgabemenge  leichter  regu- 
lierbar  und  damit  vergleichmäßigt. 

Einige  andere  Rückhalte-  und  Kompressionskör- 
per  7  weisen  eine  zum  vorderen  Ende  des  Beschick- 
kolbens  4  gerichtete  steil  abfallende  Flanke  12  und  ei- 
ne  zum  rückwärtigen  Ende  des  Beschickkolbens  4 
gerichtete  flach  abfallende  Flanke  11  auf.  Dies  kann 
dann  von  Vorteil  sein,  wenn  die  Aufgabeschurre  unter 
einem  sehr  steilen  Winkel  zu  den  Beschickkolben 
steht,  so  daß  die  Gefahreines  unkontrollierten  Durch- 
rutschens  weniger  in  Frage  kommt,  der  Müll  aber  ver- 
hältnismäßig  locker  ist  und  einer  Komprimierung  un- 
terworfen  werden  muß.  Die  nach  hinten  flach  abfal- 
lende  Flanke  erzeugt  eine  dem  herabrutschenden 
Müll  im  wesentlichen  entgegengesetzt  gerichtete 
Kompressionskomponente,  wodurch  der  Müll  genü- 
gend  vorkomprimiert  wird.  Bei  dem  darauffolgenden 
Vorwärtshub  des  Beschickkolbens  vermehrt  die  steil 
abfallende  Flanke  die  Fördermöglichkeit  des  Be- 
schickkolbens,  die  bei  flacher  vorderer  Flanke  im  we- 
sentlichen  nur  durch  die  vordere  Kolbenfläche  10  des 
Beschickkolbens  ausgeübt  wird. 

Entsprechend  der  Darstellung  in  den  Fig.  2  bis  4 
können  die  Rückhalte-  und  Kompressionskörper  7  die 
unterschiedlichsten  Ausgestaltungen  aufweisen.  Auf 
den  einzelnen  Beschickkolben,  die  nebeneinander 
auf  dem  Aufgabetisch  3  angeordnet  sind,  sind  in  der 
Zeichnung  einige  Beispiele  verschiedener  Ausgestal- 
tungsmöglichkeiten  der  Rückhalteund  Kompressi- 
onskörper  gezeigt,  obwohl  in  der  Praxis  für  eine  Auf- 

gabeeinrichtung  bevorzugt  eine  einzige  Ausfüh- 
rungsform  für  alle  Beschickkolben  gewählt  wird. 

Zur  Erläuterung  der  unterschiedlichen  Ausge- 
staltungen  sind  die  einzelnen  Besch  ickkolben  mit 

5  dem  Bezugszeichen  4  und  einem  zusätzlichen  Buch- 
staben  und  die  Rückhaltekörper  sind  mit  dem  Be- 
zugszeichen  7  und  ebenfalls  mit  einem  zusätzlichen 
Buchstaben  versehen.  Im  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  sind  neun  Besch  ickkolben  4a  -  4i  angeord- 

10  net,  wobei  auf  jedem  Beschickkolben  eine  andere  Va- 
riante  eines  Rückhalte-  bzw.  Kompressionskörpers 
vorgesehen  ist. 

Auf  dem  Besch  ickkolben  4a  sind  zwei  nach  Artei- 
nes  Kegelstumpfes  ausgebildete  Rückhalte-  und 

15  Kompressionskörper  7a  in  der  Nähe  der  vorderen 
Kante  des  Besch  ickkol  bens  4a  vorgesehen,  bei  de- 
nen,  wie  aus  Fig.  3  ersichtlich,  die  nach  vorne  gerich- 
tete  Flanke  8  sanfter  abfällt  als  die  nach  hinten  gerich- 
tete  Flanke  9.  Dies  trifft  mit  Ausnahme  der  Rückhalte- 

20  und  Kompressionskörper  7g  auf  dem  Beschickkol- 
ben  4g  für  alle  anderen  Ausführungsformen  ebenso 
zu.  Auf  dem  Beschickkolben  4b  sind  wiederum  zwei 
gleiche  Rückhalte-  und  Kompressionskörper  7b  vor- 
gesehen,  die  als  schmale,  hochkant  stehende  Körper 

25  ausgebildet  sind.  Der  äußere  Umriß  dieser  Rückhal- 
te-  und  Kompressionskörper  7b  ist  in  Seitenansicht  im 
wesentlichen  trapezartig  gestaltet,  wobei  auch  hier 
die  nach  vorne  gerichtete  Flanke  8  wesentlich  flacher 
abfällt  als  die  zum  rückwärtigen  Ende  des  Beschick- 

30  kolbens  hin  gerichtete  Flanke  9. 
Auf  dem  Beschickkolben  4c  sind  die  Rückhalte- 

und  Kompressionskörper  7c  nach  Art  einer  Pyramide 
ausgebildet,  während  die  Rückhalte-  und  Kompressi- 
onskörper  7d  auf  dem  Beschickkolben  4d  als  Kugel- 

35  kalotten  gestaltet  sind.  Die  Rückhalte-  und  Kompres- 
sionskörper  7e  auf  dem  Beschickkolben  4e  sind  nach 
Art  eines  Pyramidenstumpfes  gestaltet,  wobei  auch 
hier  wie  bei  den  übrigen  vorhergehend  beschriebe- 
nen  Rückhalte-  und  Kompressionskörpern  die  nach 

40  vorne  gerichtete  Flanke  8  dieser  Körper  wesentlich 
flacher  abfällt  als  die  zum  rückwärtigen  Ende  des  Be- 
schickkolbens  hin  gerichtete  Flanke  9.  Auf  dem  Be- 
schickkolben  4f  sind  flache  hochkant  angeordnete 
Rückhalteund  Kompressionskörper  7f  mit  senkrecht 

45  zur  Kolbenoberfläche  stehenden  Seitenwänden  an- 
geordnet,  die  in  Seitenansicht  dreieckförmig  mit  einer 
vorderen  sanft  abfallenden  Flanke  8  und  einer  nach 
hinten  steil  abfallenden  Flanke  9  gestaltet  sind.  Die 
Rückhalte-  und  Kompressionskörper  7h  auf  dem  Be- 

50  schickkolben  4h  sind  ebenfalls  als  flache  Körper  mit 
bogenförmigem  Umriß  gestaltet.  Auf  dem  Beschick- 
kolben  4i  ist  ein  einziger  über  die  gesamte  Breite  des 
Beschickkolbens  reichender  Rückhalte-  und  Kom- 
pressionskörper  7i  angeordnet,  der  dreieckförmigen 

55  Querschnitt  mit  einer  flachen  vorderen  Flanke  8  und 
einer  steileren  hinteren  Flanke  9  aufweist.  Auf  dem 
Beschickkolben  4h  sind  flache,  hochkant  stehende 
Rückhalte-  und  Kompressionskörper  7h  mit  in  Seiten- 

3 
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ansieht  dreieckförmigem  Umriß  angeordnet,  bei  de- 
nen  im  Gegensatz  zu  den  übrigen  Rückhaltekörpern 
die  nach  hinten  gerichtete  Flanke  11  sanft  und  die 
nach  vorne  gerichtete  Flanke  12  steil  abfällt. 

In  Fig.  4  sind  bis  auf  eine  Ausnahme  die  gleichen 
Rückhalteund  Kompressionskörper  wie  in  Fig.  3  vor- 
gesehen,  jedoch  sind  diese  Rückhaltekörper  auf  je- 
weils  ein  und  demselben  Beschickkolben  gegenein- 
ander  versetzt,  so  daß  sich  in  bezug  auf  sämtliche  Be- 
schickkolben  zwei  Reihen  untereinander  fluchtender 
Rückhalte-  und  Kompressionskörper  ergeben,  wäh- 
rend  bei  der  Ausgestaltung  nach  Fig.  3  alle 
Rückhalteund  Kompressionskörper  untereinander 
fluchtend  angeordnet  sind.  Der  Beschickkolben  4i  in 
Fig.  4  trägt  nur  einen  einzigen  Rückhalte-  und  Kom- 
pressionskörper  7k,  jedoch  ist  dieser  im  Gegensatz 
zur  Ausgestaltung  nach  Fig.  3  mit  seiner  Längsachse 
in  Längsrichtung  des  Besch  ickkol  bens  angeordnet. 
Er  weist  in  Seitenansicht  einen  rechteckigen  Umriß 
auf. 

Patentansprüche 

2.  Aufgabeeinrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Rückhalte-  und  Kom- 
pressionskörper  (7)  im  Bereich  der  vorderen  En- 
den  der  Beschickkolben  (4)  vorgesehen  sind. 

3.  Aufgabevorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Rückhalte-  und 
Kompressionskörper  (7)  unmittel  bar  am  vorderen 
Ende  der  Beschikkolben  (4)  vorgesehen  sind. 

4.  Aufgabeeinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  jedem 
Beschikkolben  (4)  mehrere  Rückhalte-  und  Kom- 
pressionskörper  (7)  angeordnet  sind. 

5.  Aufgabeeinrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Rückhalte-  und  Kom- 
pressionskörper  (7)  nebeneinander  angeordnet 
sind. 

6.  Aufgabeeinrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Rückhalte-  und  Kom- 

pressionskörper  (7)  zueinander  versetzt  ange- 
ordnet  sind. 

7.  Aufgabeeinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
5  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Rückhalteund  Kompressionskörper  (7i)  eines  Be- 
schickkolbens  (4)  als  ein  über  die  gesamte  Breite 
des  Beschickkolbens  (4)  sich  erstreckender  Kör- 
per  ausgebildet  ist. 

10 
8.  Aufgabeeinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Rückhalteund  Kompressionskörper  (7)  benach- 
barter  Beschickkolben  (4)  gegeneinander  ver- 

15  setzt  sind. 

9.  Aufgabeeinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Rückhalteund  Kompressionskörper  (7)  benach- 

20  barter  Beschickkolben  (4)  untereinander  fluch- 
ten. 

10.  Augabeeinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

25  Rückhalteund  Kompressionskörper  (7)  zum  rück- 
wärtigen  Ende  des  Beschickkolbens  (4)  hin  eine 
steil  abfallende  (9)  und  zum  vorderen  Ende  des 
Beschickkolbens  (4)  hin  eine  flacher  abfallende 
Flanke  (8)  aufweisen. 

30 
11.  Aufgabeeinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Rückhalteund  Kompressionskörper  (7)  zum  rück- 
wärtigen  Ende  des  Beschickkolbens  (4)  hin  eine 

35  flach  abfallende  (11)  und  zum  vorderen  Ende  des 
Beschickkolbens  (4)  hin  eine  steiler  abfallende 
Flanke  (12)  aufweisen. 

12.  Aufgabeeinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
40  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Rückhalteund  Kompressionskörper  (7k)  als  fla- 
che  hochkant  angeordnete  Körper  mit  in  Seiten- 
ansicht  rechteckigem  Umriß  gestaltet  sind. 

45  13.  Aufgabeeinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Rückhalteund  Kompressionskörper  (7b)  als  fla- 
che  hochkant  angeordnete  Körper  mit  in  Seiten- 
ansicht  trapezförmigem  Umriß  gestaltet  sind. 

50 
14.  Aufgabeeinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Rückhalteund  Kompressionskörper  (7f)  als  fla- 
che  hochkant  angeordnete  Körper  mit  in  Seiten- 

55  ansieht  dreieckförmigem  Umriß  gestaltet  sind. 

15.  Aufgabeeinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

1.  Aufgabeeinrichtung  mit  Fülltrichter  (1)  und  an-  25 
schliessender  Aufgabeschurre  (2),  an  dessen  un- 
terem  Ende  Beschickkolben  (4)  zur  Förderung 
von  Müll  zu  einer  Verbrennungsanlage  vorgese- 
hen  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  der 
Oberseite  zumindest  eines  Beschickkolbens  (4)  30 
zumindest  ein  Rückhalte-  und  Kompressionskör- 
per  (7)  mit  einer  in  und/oder  gegen  die  Förder- 
richtung  des  Beschikkolbens  (4)  wirksamen 
Rückhalte-  und  Kompressionsfläche  (8,  9)  ange- 
ordnet  ist.  35 

4 
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Rückhalteund  Kompressionskörper  (7g)  als  fla- 
che  hochkant  angeordnete  Körper  mit  in  Seiten- 
ansicht  bogenförmigem  Umriß  gestaltet  sind. 

16.  Aufgabeeinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Rückhalteund  Kompressionskörper  (7c,  7e)  nach 
Art  einer  Pyramide  oder  eines  Pyramidenstump- 
fes  gestaltet  sind. 

17.  Aufgabeeinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Rückhalteund  Kompressionskörper  (7a)  nach  Art 
eines  Kegels  oder  eines  Kegelstumpfes  gestaltet 
sind. 

18.  Aufgabeeinrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Rückhalteund  Kompressionskörper  (7d)  nach  Art 
einer  Kugelkalotte  gestaltet  sind. 

Claims 

2.  Afeeding  device  as  claimed  in  Claim  1  ,  character- 
ised  in  thatthe  hold-backand  compression  mem- 
bers  (7)  are  provided  in  the  region  of  the  front 
ends  of  the  charging  rams  (4). 

3.  Afeeding  device  as  claimed  in  Claim  1  or2,  char- 
acterised  in  that  the  hold-back  and  compression 
members  (7)  are  provided  directly  at  the  front  end 
of  the  charging  rams  (4). 

4.  Afeeding  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims 
1  to  3,  characterised  in  that  a  plurality  of  hold- 
back  and  compression  members  (7)  is  disposed 
on  each  charging  ram  (4). 

5.  Afeeding  device  as  claimed  in  Claim  4,  character- 
ised  in  thatthe  hold-backand  compression  mem- 
bers  (7)  are  disposed  side  by  side. 

7.  A  feeding  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims 
1  to  3,  characterised  in  that  the  hold-back  and 
compression  member(7i)  of  a  charging  ram  (4)  is 
in  the  form  of  a  member  extending  over  the  entire 

5  width  of  the  charging  ram  (4). 

8.  A  feeding  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims 
1  to  7,  characterised  in  that  the  hold-back  and 
compression  members  (7)  of  adjacent  charging 

10  rams  (7)  are  staggered  relative  to  one  another. 

9.  A  feeding  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims 
1  to  7,  characterised  in  that  the  hold-back  and 
compression  members  (7)  of  adjacent  charging 

15  rams  (4)  are  in  alignment  with  one  another. 

10.  Afeeding  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims 
1  to  9,  characterised  in  that  the  hold-back  and 
compression  members  (7)  have  a  steeply  inclined 

20  flank  (9)  towards  the  rear  end  of  the  charging  ram 
(4)  and  a  less  steeply  inclined  flank  (8)  towards 
the  front  end  of  the  charging  ram  (4). 

11.  Afeeding  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims 
25  1  to  9,  characterised  in  that  the  hold-back  and 

compression  members  (7)  have  a  less  steeply  in- 
clined  flank  (11  towards  the  rear  end  of  the  charg- 
ing  ram  (4)  and  a  more  steeply  inclined  flank  (12) 
towards  the  front  end  of  the  charging  ram  (4). 

30 
12.  Afeeding  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims 

1  to  9,  characterised  in  that  the  hold-back  and 
compression  members  (7k)  are  designed  as  flat 
members  disposed  on  edge  and  having  a  rectan- 

35  gular  outline  in  side  elevation. 

13.  Afeeding  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims 
1  to  11,  characterised  in  that  the  hold-back  and 
compression  member  (7b)  are  designed  as  flat 

40  member  disposed  on  edge  and  having  a  trapezoi- 
dal  outline  in  side  elevation. 

14.  Afeeding  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims 
1  to  11,  characterised  in  that  the  hold-back  and 

45  compression  members  (7f)  are  designed  as  flat 
members  disposed  on  edge  and  having  a  triangu- 
lär  outline  in  side  elevation. 

15.  Afeeding  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims 
so  1  to  1  1  ,  characterised  in  that  hold-back  and  com- 

pression  members  (7g)  are  designed  as  flat 
members  disposed  on  edge  and  having  an  arc- 
uate  outline  in  side  elevation. 

55  16.  Afeeding  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims 
1  to  11,  characterised  in  that  the  hold-back  and 
compression  members  (7c,  7e)  are  designed  in 
the  manner  of  a  pyramid  ora  truncated  pyramid. 

6.  Afeeding  device  as  claimed  in  Claim  4,  character-  55 
ised  in  thatthe  hold-backand  compression  mem- 
bers  (7)  are  staggered  relative  to  one  another. 

1.  Afeeding  device  having  a  charging  hopper  (1)  25 
and  a  contiguous  feeding  chute  (2),  at  the  bottom 
end  of  which  charging  hopper  there  are  provided 
charging  rams  (4)  for  conveying  refuse  to  a  com- 
bustion  plant,  characterised  in  that  there  is  dis- 
posed  on  the  top  of  at  least  one  charging  ram  (4)  30 
at  least  one  hold-back  and  compression  member 
(7)  having  a  hold-back  and  compression  surface 
(8,  9)  effective  in  and/or  opposite  to  the  convey- 
ing  direction  of  the  charging  ram  (4). 

5 
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17.  Afeeding  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims 
1  to  11,  characterised  in  that  the  hold-back  and 
compression  members  (7a)  are  designed  in  the 
manner  of  a  cone  or  a  truncated  cone. 

18.  Afeeding  device  as  claimed  in  one  of  the  Claims 
1  to  11,  characterised  in  that  the  hold-back  and 
compression  members  (7d)  are  designed  in  the 
manner  of  a  spherical  cup. 

Revendications 

1.  Dispositif  d'alimentation  avec  tremie  de  remplis- 
sage  (1)  et  goulotte  d'alimentation  (2)  disposee  ä 
la  suite,  comportant  ä  son  extremite  inferieure 
des  pistons  distributeurs  (4)  pour  transferer  des 
ordures  menageres  dans  une  installation  d'inci- 
neration,  caracterise  en  ce  que,  sur  le  cöte  supe- 
rieur  d'au  moins  un  piston  distributeur  (4),  il  est 
prevu  au  moins  un  corps  de  retenue  et  de 
compression  (7)  comportant  une  surface  de  rete- 
nue  et  de  compression  (8,  9)  agissant  dans  le 
meme  sens  et/ou  dans  le  sens  oppose  ä  la  direc- 
tion  de  transport  du  piston  distributeur  (4). 

2.  Dispositif  d'alimentation  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  les  corps  de  retenue  et  de 
compression  (7)  sont  disposes  dans  la  zone  des 
extremites  avant  des  pistons  distributeurs  (4). 

3.  Dispositif  d'alimentation  selon  la  revendication  1 
ou  2,  caracterise  en  ce  que  les  corps  de  retenue 
et  de  compression  (7)  sont  disposes  directement 
ä  l'extremite  avant  des  pistons  distributeurs  (4). 

4.  Dispositif  d'alimentation  selon  une  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  plusieurs 
corps  de  retenue  et  de  compression  (7)  sont  dis- 
poses  sur  chaque  piston  distributeur  (4). 

5.  Dispositif  d'alimentation  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  que  les  corps  de  retenue  et  de 
compression  (7)  sont  disposes  Tun  ä  cöte  de  l'au- 
tre. 

6.  Dispositif  d'alimentation  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  que  les  corps  de  retenue  et  de 
compression  (7)  sont  disposes  avec  un  decalage 
mutuel. 

7.  Dispositif  d'alimentation  selon  une  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le  corps  de 
retenue  et  de  compression  (7i)  d'un  piston  distri- 
buteur  (4)  est  agence  sous  la  forme  d'un  corps 
s'etendant  sur  toute  la  largeur  du  piston  distribu- 
teur  (4). 

8.  Dispositif  d'alimentation  selon  une  des  revendi- 
cations  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  les  corps  de 
retenue  et  de  compression  (7)  de  pistons  distribu- 
teurs  adjacents  (4)  sont  decales  mutuellement. 

5 
9.  Dispositif  d'alimentation  selon  une  des  revendi- 

cations  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  les  corps  de 
retenue  et  de  compression  (7)  de  pistons  distribu- 
teurs  adjacents  (4)  sont  mutuellement  en  co'mci- 

10  dence. 

10.  Dispositif  d'alimentation  selon  une  des  revendi- 
cations  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  les  corps  de 
retenue  et  de  compression  (7)  comportent,  en  di- 

15  rection  de  l'extremite  arriere  du  piston  distribu- 
teur  (4),  un  flanc  (9)  de  pente  fortement  decrois- 
sante  et,  en  direction  de  l'extremite  avant  du  pis- 
ton  distributeur  (4),  un  flanc  (8)  de  pente  faible- 
ment  decroissante. 

20 
11.  Dispositif  d'alimentation  selon  une  des  revendi- 

cations  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  les  corps  de 
retenue  et  de  compression  (7)  comportent,  en  di- 
rection  de  l'extremite  arriere  du  piston  distribu- 

25  teur  (4),  un  flanc  de  pente  faiblement  decroissan- 
te  (11)  et,  en  direction  de  l'extremite  avant  du  pis- 
ton  distributeur  (4),  un  flanc  (12)  de  pente  forte- 
ment  decroissante. 

30  12.  Dispositif  d'alimentation  selon  une  des  revendi- 
cations  1  ä  9,  caracterise  en  ce  que  les  corps  de 
retenue  et  de  compression  (7k)  sont  agences 
sous  la  forme  de  corps  plats  disposes  sur  chant 
et  ayant  un  contour  rectangulaire  en  vue  en  ele- 

35  vation  laterale. 

13.  Dispositif  d'alimentation  selon  une  des  revendi- 
cations  1  ä  11  ,  caracterise  en  ce  que  les  corps  de 
retenue  et  de  compression  (7b)  sont  agences 

40  sous  la  forme  de  corps  plats  disposes  sur  chant 
et  ayant  un  contour  de  forme  trapezoTdale  en  vue 
en  elevation  laterale. 

14.  Dispositif  d'alimentation  selon  une  des  revendi- 
45  cations  1  ä  11  ,  caracterise  en  ce  que  les  corps  de 

retenue  et  de  compression  (7f)  sont  agences 
sous  forme  de  corps  plats  disposes  sur  chant  et 
ayant  un  contour  de  forme  triangulaire  en  vue  en 
elevation  laterale. 

50 
15.  Dispositif  d'alimentation  selon  une  des  revendi- 

cations  1  ä  11  ,  caracterise  en  ce  que  les  corps  de 
retenue  et  de  compression  (7g)  sont  agences 
sous  la  forme  de  corps  plats  disposes  sur  chant 

55  et  ayant  un  contour  en  forme  d'arc  en  vue  en  ele- 
vation  laterale. 

16.  Dispositif  d'alimentation  selon  une  des  revendi- 

6 
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cations  1  ä  1  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  corps  de 
retenue  et  de  compression  (7c,  7e)  sont  agences 
avec  une  forme  de  pyramide  ou  de  tronc  de  Py- 
ramide. 

5 
17.  Dispositif  d'alimentation  selon  une  des  revendi- 

cations  1  ä  1  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  corps  de 
retenue  et  de  compression  (7a)  sont  agences 
avec  une  forme  de  cöne  ou  de  tronc  de  cöne. 

10 
18.  Dispositif  d'alimentation  selon  une  des  revendi- 

cations  1  ä  1  1  ,  caracterise  en  ce  que  les  corps  de 
retenue  et  de  compression  (7d)  sont  agences 
avec  une  forme  de  calotte  spherique. 
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